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Bekanntmachung.
am 14. Mürz 1919 vom Chef der

MSrverwaltung erlassene Verbot , an Trup-
««Kartoffeln abzugeben , wird aufgehoben,
infolgedessen sind von heute ab Kartoffel-
^ seitens der Truppen bei Einwohnern

^Kreises genehmigt.
" Diez, den 18. Juli 1919.

Ar llhef der Militärverwaltung des Unter-
lahnkreises.

Ehatras,  Major.

er,

Ar 200 Milliarden Franken Wieder¬
gutmachung.

^ Versailles , 20. Juli . In der gestri-
m Sitzung des Fricbensausschuffes der Kani.

berichtete Dubois über die Wiedergut»
gsklauseln des Friedensvertrages mit
stand. Lr berechnet die ganze Summe,

» «Deutschland bezahlen müsse, auf 200 Mil«Men Franken . Diese setzen sich zusammen
® 1)9 Milliarden für materielle Schäden,
j, denen 23 Milliarden für entgangenen Ge»
MM durch Stillegung der Industrie einbegrif.
en find. Die Summe kapitalisierten Militär»
penfionen beziffert er auf 43 Milliarden 51
»mm ; für die Entschädigung minderjähri»
gll Mer berechnet er 6 Milliarden 29Mil-
iiemMr Entschädigungen an Hinterbliebenen

reiDM Millionen, für Entschädigungen an Wit»
« >nnd Derwundetementen 6 Milliarden,
ß militärische Unterstützungen nach dem Ge«
tzoom5. August 1914 13275 Millionen
uni)Westlich für die Zuwendungen an Kriegs»
gefangene 153'/, Millionen Franken . Dabei
ia die Kriegskosten nicht einbegriffen, die
chien allein mit 5266 Millionen zurllcker
M würden; hiervon entfielen auf Frankl

k :>ilh und England je 1993 Millionen und
U itf Amerika 1300 Millionen . Der Bericht
8 iont Dienstag fortgesetzt werden.
® Die amerikanische Besatzung

c Newyork , 21. Juli . Nach neuesten
Men Berichten werden die amerikanischen
Mn gegen den 15. dis 20. August wie»
« »Amerika sein. In Europa bleiben dann
>28000 Mann , davon 8000 als Besatzungs-
Apen am Rhein und 20 000 zum Schutze
«amerikanischen Lagerhäuser und Vorräte
kuropa.

Britische Rheinarmee.
-e Die „Eologne Post " bringt ein amtliches
Mment über die englische Demobilmachung.
«>n wird ausgesprochen , daß die Anmeldung
^Freiwilligen zur britischen Armee so groß

alle Feldsoldaten vor dem 30 . April
Wentlassen werden Können und daß dann
Reguläre Armee nur noch aus Freiwilligen
solchen Rekruten bestehen soll, welche nicht
ir? genug eingezogen waren , um an den
Mn teilzunehmen.
Insbesondere wird über die RheinarmeeV:
tDie Rheinarmee , welche jetzt aus 10 Di-
jjjM besteht, soll bis zum Spätherbst auf 2
Men reduziert werden . Diese Maßregel
keine Ersparnis von etwa 150000 Mann
^kben."

fahrige Dienstzeit in Frankreich?
/Vern , 20. Juli . Nach dem „Petit Pa

kündigte Elemenceau in seinen jüngsten
Mngen vor dem Friedensausschuß der
Aer an, daß die dreijährige Dienstzeit
M durch die zweijährige ersetzt werden

Der „Petit Puristen" protestiert heftig
" me Einführung der zweijährigen Dienst¬

es französische Hauptquartier
aufgelöst.

Versailles , 21. Juli . Nach dem . Ma»
. "b das französische Hauptquartier am
N ausgelöst.
iAenf. 20. Juli . Marscholl Fach hat
Mt , welche Truppenteile für die Beset-
,°ds linken Rheinusers erforderlich find

100 000 Mann aller Waffengattungen
^Friedensvertrag mit Oesterreich
Kris . 18. Juli . Man versichert, daß

drnsvertrag mit Oesterreich nahezu
-llt ist. Seine Uebergabe wird um
* der kommenden Mache erfolgen.

Der Vertragsentwurf für Österreich.
c Paris , 21. Juli . Generalsekretär Du-

tasta überreichte gestern Renner den vollständi¬
gen Text des österreichischenFriedensvertrages
mit einem Briefe Elemenceaus , in dem den
Oesterreichern 10 Tage zur Beibringung schrift¬
licher Bemerkungen eingeräumt sind. Die
Ueberreichung geschah ohne Formalitäten . Dem
in Saint Germain überreichten Vertrage lag
ein Memorandum bei , das die geänderten oder
neu hinzugekommenen Artikel nach Nummern
aufzählt und aufmerksam macht, daß die vor¬
genommenen Aenderungen teils auf auch
Deutschland zugestandenen Modifikationen be¬
ruhen , teils den Einwendungen der österrei¬
chischen Delegation Rechnung trage , soweit sie
von der Konferenz als berechtigt anerkannt
wurden . Eine zweite Beilage des Vertrages
bestimmt Oesterreich zu der Verpflichtung , die
Einfuhr , Ausfuhr und den Transitverkehr aller
Waren zwischen Oesterreich und Ungarn zu
verhindern , bis der Vertrag zwischen Ungarn
und den Alliierten und Assoziierten abgeschlos-
en sein wird . In den Grenzbestimmungen des

Vertrages bleiben die Bestimmungen des frü¬
heren Entwurfs bezüglich der Grenzen Tirols
ohne jede Veränderung aufrecht erhalten , so
daß also Südtirol bis zum Brenner italienisch
werden soll. In Kärnten wird eine Abstim¬
mungszone geschaffen, die im wesentlichen das
ganze Klagenfurter Becken umfaßt . Dieses
Gebiet wird in zwei Teile geteilt . Für jeden
Teil wird eine Abstimmungskommission gebil¬
det, der außer den Vertretern der Großmächte
im südlichen ein Ingoslawe , im nördlichen ein
Deutsch-Österreicher angehört . Zunächst wird
innerhalb drei Monaten nach Inkrafttreten
des Vertrages im südlichen Teil abgestimmt.
Fällt die Abstimmung zugunsten Deutsch-Oester-
reichs aus , so fällt auch der nördliche Teil
ohne weiteres und ohne besondere Abstimmung
an Deutsch-Oesterreich . Entscheidet sich das
südliche Gebiet für Ingoslawien , so wird drei
Wochen später die Abstimmung im nördlichen
Gebiet vollzogen . In Steiermark wurden den
Einwendungen der deutsch-österreichischenDele
gation nicht Rechnung getragen . Hier bleiben
die Grenzen gegenüber dem Vertrage vom 2.
Juni unverändert . Deutsch-Westungarn wnd
zum großen Teile Deutsch-Oesterreich zugespro¬
chen, so daß Oedenburg und der Neusiedlersee
an Deutsch-Oesterreich kommen . Die Grenzen
gegen die Tschecho-Slowakei sind insofern leicht
geändert , als die Grenze nicht am rechten
Marchufer , sondern mitten im Flusse verläuft,
so daß Deutsch-Oesterreich die Schiffahrt ermög¬
licht wird.

Widerstand im Senat gegen das
Frauenstimmrecht.

c Versailles , 20. Juli . Die Kommission
des Senats verwarf gestern das Frauenstimm
recht mit 10 gegen 3 Stimmen bei einer Ent¬
haltung.

Demobilmachung der französischen
Marine.

c Versailles , 19. Juli . Die französische
Regierung beschloß, die Iahresklaffe 1909 vom
der Marine ab 30. Juli , die Iahresklaffe 1910
vom 10. bis 20. August und die Jahresklasse
1911 vom 20. bis 30. August zu entlassen

Die amerikanische Ratifikation.
c Amsterdam , 19. Juli . Der Newyorker

Korrespondent der . Daily News" meldet, daß
in Newyorker gutunterrichteten Kreisen man
der Ansicht sei, daß der Friedensvertrag vom
amerikanischen Senat schwerlich vor Ende Au
gust ratifiziert werden würde. #

Lersner deutscher Geschäftsträger?
c Paris , 18. Juli. (Reuter.) Halbamtlich

verlautet , daß o. Lersners zum deutschen Ge
schäftsträger in Frankreich ernannr worden sei.

c Paris , 18. Juli . (Havas ). Bon einer Er
nennung o. Lersners zum deutschen Geschäfts
träger verlautet offiziell nichts, v. Lersner hat
nur geäußert, daß, wenn die diplomatischen
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsche
land wieder ausgenommen würden, die Wahl
auf ihn fallen werde.
Die Aushebung der englischen Kabel

zensur.
c Amsterdam , 20. Juli . Das,Allgemein

Handelsblaad " meldet: Der hiesige Agent der
Western Union Telegraphen-Kompanie em
pfing ein Telegramm, wonach amtlich bekannt
geworden ist, daß die britische Kabelzensur ab
23. Juli Mitternacht aufhört.

Der deutsch -amerikanische Paketpost
verkehr.

c Amsterdam , 20. Juli . Das Pressebüro

Radio meldet aus Washington : Das Pestde»
partement teilt mit, daß die internationale
Paketsperre mir Deutschland wieder aufgeho¬
ben wurde. Es werden Pakete angenommen
bis 11 Pfund Gewicht.

La Plata -Weizen über Antwerpen
nach Deutschland.

c Amsterdam , 20 . Juli . Nach einer Reu»
termeldung aus Paris ordnele der Oberste
Wirtschaftsrat an, daß Antwerpen einer der
Häfen für die Löschung La Plata -Meizen für
Deutschland sein soll.

Der amerikanische Senat im Streit
um Schantung.

c Rotterdam , 20. Juli . Senator Willi»
ams erklärte nach einer Meldung des . Nieuwe
Rotterdamer Courant " im amerikanischen Se»
nat:

.Jedenfalls werde Japan Schantung nicht
ireisgeben, wenn es nicht durch einen Krieg
dazu gezwungen werde."

William fragte:
.Sind wir berdt , unsere Flotte und unsere

Truppen nach dem Stillen Ozean zu senden?"
Diese Erklärung Williams machte großen

Eindruck, besonders weil Williams einer der be»
geisterlsten Parteigänger Wilsons ist und das
Vertrauen des Präsidenten im hohen Maße
genieße. Senator Borah erklärte:

.Ich glaube nicht, daß es zum Kriege mit
Japan kommt, Ich bin jedoch überzeugt, daß
das amerikanische Volk niemals bereit fein
wird, diesen Vergleich zu unterzeichnen und
ich dadurch mitschuldig zu machen, daß 60
Millionen hilflose Chinesen zu Sklaven Io
pans gemacht werden. Wenn dies die einzige
Alternative ist bin ich bereit, ihr ins Antlitz
zu sehen. Wir würden es am besten jetzt aus»
machen können."
Ein Brief Wilhelms II . an Bethmann-

Hollweg.
NI Berit  n , 17 . Juli . Mehrere Blätter

veröffentlichen nach der Zeitschrift . Deutsche
Politik " folgenden Brief Wilhelms  II
an den Reichskanzlerv. Bethmann Holl»

™N ê'ue  s Palais,  28 . Juli 14, 10 Uhr
vormittags. Nach Durchlesung der serbischen
Antwort, die ich heute morgen erhielt, bin ich
der Ueberzeugung, daß im großen und ganzen
die Wünsche der Donaumonarchie erfüllt sind.
Die paar Reserven, die Serbien zu einzelnen
Punkten mache, können meines Erachtens durch
Verhandlungen wohl geklärt werden, aber die
Kapitulation liegt darin urbi et orbi oerkün
det. Durch sie entfällt jeder Grund zum
Kriege. Dennoch ist dem Stück Papier wie
seinem Inhalt nur ein beschränkter Wert beb
zulegen, solange er nicht in die Tat umgesetzt
wird. Die Serben sind Orientalen , daher ver»
logen, falsch und Meister im Verschleppen.
Damit diese Sühneversprechungen Tatsache
werden, muß douce violence geübt werden,
das würde dergestalt zu machen sein, daß Oe»
sterreich ein Faustpfand (Belgrad ) für die Er¬
zwingung und Durchführung der Dersprech»
ungen besetzte und so lange, bis diese tatsäch¬
lich durchgrführt find. Das ist auch notwen»
dig, um der diittmaligen umsonst mobilisierten
Armee die äußere Satisfaktion d'honneur zu
geben, den Schein eines Erfolges dem Aus¬
lande gegenüber und das Bewußtsein , wenig¬
stens auf fremdem Boden gestanden zu haben,
ihr zü ermöglichen. Ohnedies dürfte bei dem
Unterbleiben eines Feldzuges eine sehr üble
Stimmung gegen die Dynastie auskommen,
die höchst wahrscheinlich wäre. Falls sie diese
meine Auffassung teilen, würde ich vorschlagen
Oesterreich zu sagen: Der Rückzug Serbiens
sei erzwungen: man gratuliere dazu. Natürlich
sei damit ein Kriegszustand nicht 'mehr vor»
Händen, wohl aber sei eine Garantie notig,
daß die Versprechungen ausgeführt würden.
Das würde durch eine vorübergehende mili»
tärische Besetzung Serbiens wohl erreichbar
sein, ähnlich wie wir 1871 in Frankreich Trup»
pen stehen ließen, bis die Milliarden bezahlt
waren. Auf dieser Basis bin ich wohl bereit,
den Frieden in Oesterreich zu vermitteln . Da»
gegen laufende Verträge oder Proteste anderer
Staaten würde ich unbedingt abweisen, um so
mehr, als alle mehr oder weniger offen an
mich appellieren, den Frieden erhalten zu
helfen. Das werde ich tun auf meine Ma
nier und so schonend für das österreichische
Nationalgesühl und die Waffenehre seiner Ar
mee als möglich, denn an letzterer wurde schon
bereits seitens ihres Obersten Kriegsherrn ap.
pelliert und sie ist dabei, dem Ap¬
pell zu folgen, also muß sie eine unbedingt
sichtbare Satisfaktion d'honneur haben . Das

ist die Vorbedingung meiner Vermittlung

Daher wollen Ew. Exzellenz in skizziertem
Sinne mir einen Vorschlag unterbreiten, der
nach Wien mitgeteilt werden soll. Ich ließ
in obigem Sinne an den Chef des General¬
stabes durch Pleffen schreiben, der ganz meine
Airsicht teilt.

(gez. Wilhelm.)
In gleichem Sinne ist gehalten, was der

Generaladjutant des Kaisers General v. Ples»
jen an den Generalstabschef von Moltke zu
melden hat.

Potsdam , 28. Juli 1914. Der Kaiser und
König lassen Ew. Exzellenz folgendes mitteilen:
Die Antwort Serbiens auf das österreichische
Ultimatum liegt vor. Nach Kenntnisnahme
desselben finden Se . Majestät, daß Serbien
im wesentlichen alle an uns gestellten Forde¬
rungen zugestanden hat und daß damit für
Oesterreich-Ungarn der Anlaß zum Kriege fort¬
fällt. Sir Edward Grey forderte uns infolge
der gleichen Auffaflung zur Bermittelung auf,
welcher Auffassung wir nicht anders als in
zusatzloser Weitergabe entsprechen konnten,
wenn wir den Vorsatz auf uns laden wollen,
daß wir zum Kriege treiben. Auf alle Fälle
aber müsse Oesterreich-Ungarn aber ein Faust¬
pfand mit Beschlag legen als Bürgschaft, daß
die gemachten Versprechungen von den Serben
auch eingehalten werden, gez. v. Pleffen.

Ebenso machte der Kaiser unter die serbische
Antwortnote selbst eine Bemerkung: Eine
brillante Leistung für eine Frist von 48 Stun¬
den ist mehr, als man erwarten konnte.
Großer moralischer Erfolg für Wien. Damit
fällt jede Grundlage sott. Giesl hätte ruhig
in Belgrad bleiben sollen. Daraufhin hätte
ich niemals Mobilmachung empfohlen.

Preuhische Landesversammlung.
m Berlin , 18. Juli . Die preußische Lan¬

desoersammlung entschied sich in ihrer heutigen
Sitzung einstimmig für die Aufhebung der
Ortsschulinspektoren.

Die Programmreden der Minister.
c Berlin , 19. Juli . Die Programmreden

des ReichsmintsterpräfidentenBauer und des
Ministers des Aeußern Hermann Müller find
erneut auf unbestimmte Zeit verschoben wor¬
den. Anlaß hierzu gab der demokratische
Parteitag und in Zusammenhang damit die
Abreise vieler Abgeordneten von Weimar.
Man nimmt an, daß gleich nach der Beendi¬
gung des Parteitages die große politische De-
batte beginnen kann, um so mehr, als sowohl
bei der Regierung w.ie bei allen Parteien der
Nationalversammlung der Wunsch besieht, die
Arbeit nach Möglichkeit zu beschleunigen.

Industrieprovinz?
C Köln , 21 . Juli . Die Städtevereinigung

der besetzten rheinischen Gebiete hat an die
Reichs - und Staatsregierung in Berlin die
dringende Bitte gerichtet, von einer entschei¬
denden Stellungnahme in Sachen der rheinischen
Industrieprovinz gehört zu werden.

Die Flucht des Prinzen Max v. Baden.
c Karlsruhe , 21. Juli . Prinz Max von

Baden , der bis zuletzt mit seiner Familie in
Salem in der Nähe des Bodensees sich aufhielt,
ist dieser Tage , wie die . Voss. Ztg . berichtet,
mit seiner Familie in einem Motorboot nach
der Schweiz geflüchtet und auf dem Schweizer
Ufer gelandet . Der Vorsitzende des Arbeiter-
Ausschusses in Ueberlingen hatte dem Prinzen
Max persönlich berichtet, daß die Beobachtungen
der letzten Tage erwiesen hätten , daß die Kom¬
munisten einen Anschlag auf ihn ausführen
wollten.

Die deutsche Luftfahrt.
C Paris , 21 . Juli . „ Journal " läßt sich

aus Zürich melden, daß mehrere große deutsche
Fabriken , darunter Krupp , vor kurzer Zeit
geheime Versuche mit einem neuen Flugmotor
gemacht hätten , der den bis jetzt benutzten Ex¬
plosionsmotoren weit überlegen sei. Es handle
sich um die Konstruktion einer Gasturbine , die
die Flugzeuge fast geräuschlos machten. Rie¬
senflugzeuge , die 64 Personen faßten , seien ge¬
baut und mit dem neuen Motor versehen
worden . Die Zeppelinwerften in Friedrichs¬
hafen und Gotha seien gleichfalls mit dem
Bau von neuen lenkbaren Luftschiffen und
Flugzeugen beschäftigt.

Die preuhische Sozialdemokratie
Gegnerin.

c Berlin , 19. Juli . Aus der sozialdemo¬
kratischen Fraktton der preußischen Landesver¬
sammlung verlautet , daß sie nach wie vor das
Schulkompromiß als eine wesentliche Beein¬
trächtigung der Pläne für die Schulreform be-



trachtet . Der Kultusminister Hänisch sei daher
erneut dringend aufgefordert worden , von der
dritten Lesung in Weimar weitere Verbesse,
rungen durchzusetzen, um die schweren Beden¬
ken aus dem Wege zu räumen.

Bekanntmachung.

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst
ln Liquidation.

c Berlin . 19. Juli . Wie die P . P . N.
erfahren , soll nun auch die Reichsstelle für Ge-
müfe und Obst ihre Liquidation beschlossen
haben . Diese soll in der Weise erfolgen , daß
die genannte Reichsstelle zunächst alle ihre
Tochtergesellschaften übernimmt und dann eine
einheitliche Liquidation durchführt die schon
in der allernächsten Zeit beginnen soll.

Flüchtlingsfürsorge.
C Berlin . 19 . Juli . Der Staatskommissar

für Kriegswohlfahrtspflege in Preußen erteilte
dem Bunde der Grenzmarkenschutzverbande
in Berlin , Potzdamerstraße , die Erlaubnis,
Sammlungen zum Besten der Fürsorge für
Flüchtlinge aus den besetzten und abzutreten¬
den Gebieten zu veranstalten , um eme Hufs
aktion größten Stils zu ermöglichen . Die Für
sorge wird sich auf die Flüchtlinge aus den
Ost- und Westprovinzen , aus Schleswig und
aus Elsaß -Lothringen erstrecken. In erster
Linie liegt die Flüchtlingsfürsorge naturgemäß
dem Staate und dem Reiche ob. Die Rot der
Flüchtlinge ist aber so groß und . die HUfeso
dringend , daß die private Unterstützung da nicht
zu entbehren ist. Der demnächst erscheinende
Aufruf um Geldspenden findet hoffentlich nn
ganzen Reiche willige Herzen und offene Hände.

Anschließend an den bisherigen Schuttab¬
ladeplatz im Distrikt Lach, in der Nähe des
Gaswerks ist ein neuer Schuttabladeplatz be¬
reitgestellt worden . Schuttablagerung an an¬
deren Plätzen ist verboten und wird bestraft.

Nassau, den 21. Juli 1919.
Der Magistrat:
Hasenclever.

Umsatz-Steuer.
Es haben eine Anzahl Gewerbetreibende

und Landwirte die Umsatzsteuer-Erklärung über
den Umsatz in der Zeit vom 1. August bisandt.31. Dezember 1918 immer noch nicht einge<

An umgehende Einsendung wird erinnert.
Wer bis zum 1. August 1919 die Erklärung
nicht abgibt , hat Bestrafung zu gewärtigen.

Nassau, den 21. Juli 1919.
Der Magistrat. Umsatzsteueramt:

Hasencleoer . » _

Nachrichten der wirtschastr-
amtes der Stadt Nassau.

Die Streiks am 21.
C Berlin . 22 . Juli . Während in Berlin

der Streik durch den Terror der Unabhängi.
gen zum Teil zur Durchführung kam . hat im
Reiche die Streikparole im wesentlichen ver.
sagt . Auch aus Gegenden , in denen die Ra-
dibalen das Uebergewicht haben , werden nur
Teilstreiks berichtet . In Bremen wurde zwar
der Streik beschlossen, aber -s streiken m
aanren nur etwa 10—12  000 Mann . Auch
in Schlesien und Braunschweig ist der Streik
nicht zur Durchführung gekommen.

c Berlin , 21. Juli . Don gutunterrichteter
Seite erfahren wir : In Frankreich streiken
die Arbeiterverbände der Derkehrsinstimts , wie
Post und Telegraphen , nicht. In Englano
ist von Streik nicht die Rede und in Italien
nur an einzelnen Orten . Wo man streckt
werden wirtschaftliche Forderungen angegeben.

c Berlin , 22. Juli. Aus dem Haag mel¬
det der . Berl . Lokalan ; .' : In den verschie-
denen Großstädten Hollands war von einem
Generalstreik heute nichts zu merken . In
Amsterdam streiken etwa ein Zehntel der Kom¬
munalarbeiter . In Rotterdam streiken auch
die Straßenbahner . Ruhestörungen werden
nicht gemeldet.

Fleisch.
Verkauf von Frischfleisch u. Frisch-

wurst am Freitag , den 25. Juli , vor¬
mittags von 7V- - 12 Uhr und nach¬
mittags von 1 - 6 Uhr in den Metz¬
gereien K. Steuber , L . Mühlstein und
Geschwister, Huth.

Fleisch.
Es wird gebeten , die Verkaufszeit

für Frischfleisch pünktlich einhalten zu
wollen . Da es gegenwärtig an Eis
mangelt , ist die Aufbewahrung des
Fleisches für die Metzger unangenehm.
Auch zur Erledigung des Abrechnungs¬
verfahrens ist die Einhaltung der
Verkaufszeit erforderlich.

Gesalzenes Schweinefleisch
ist in den Metzgereien L. tzuth , P.
Hammerstein , Geschwister Huth und
Hch. Paulus erhältlich . Preis 6 Ji
das Pfund.

Benzol.
Bestellungen aus Benzol für de»

gewerblichen und landwirtschaftlichen
Verbrauch für den Monat September

. sind bis 28 . Juli auf dem Rathause,
Zimmer 1, zu machen.

Käse.
Auf Abschnitt 9 der Lebensmittel,

karte wird bis einschl. Samstag die-
fer Woche in den Geschäften von
Johann Tgenolf , Ww . Lorch und
Ww . Strauß ein Handkäse ausgege»
den.

von Nah und 5ern.
V Nassau. 22. Juli. Der Postschalier

ist von jetzt ab werktags geöffnet von 7 - 12
Uhr vorm , und von 2 —7 Uhr nachm.

* * Nassau, 22. Juli. Nächste Sprech¬
stunde des Kontrollamts Oberlahnstein am 25.
Juli , nachmittags von 1V2— 4 Uhr nn Rat¬
hause Nassau.

* * Nassau. 22. Juli. Heute, Mittwoch
abend (23 . Juli ) wird im Gasthaus Bingel zu
Obernhof der Quartettverein „Arwn " von
Nassau eine gesangliche Unterhaltung veran¬
stalten . Die vorzüglichen Leistungen dieses
Quartetts werden noch in aller Erinnern ng
sein und werden dadurch gesangliche ww Ku .'.st-
Benüsse reichlich in Aussicht gestellt werden.
Die Unterhaltung erhält durch die Mitwirkung
der Opernsänger Herr Franz Lindlar aus Köln
und Herr Kayser aus Hannover einen ganz
-besonderen Genuß.

I Bon der Post. Don jetzt an können
Pakete ohne Wertangabe nach Schweden,
Norwegen und Finnland wieder zur Beförde.
rung über Saßnitz - Trälleborg angenommen
werden . Nähere Auskunft erteilen die Posck
anstaltrn.

c Bad Gms, 19. Juli. Das letzte Kur-
ftemdenoerzeichnis zeigt einen Zugang von
147 Kurgästen und 124 Durchreisenden . Die
Gesamtzahl der Besucher ist 1173.

c Fachbach . 19 . Juli . Der gemeinnüt¬
zige Bauverein , e. G . m . b. H ., hatte im ktz-
ten Geschäftsjahre gemäß dem Abschlüsse in
Vermögen und Schulden 8666 Mark . Der
Gewinn betrug 231 Mark , die Mitgiederzahl
10 , die Gesamthastsumme,28 000 Mark.

ReWersargungsbezirli
Bergnassan-Scheuern.

Die Fleischausgabe erfolgt in dieser Woche:
Freitag ' Bormittag:

An die Bewohner von Bergn .-Scheuern:
Von 9 - 10 Uhr Fleischkarten 101 - 200
Bon 10 - 11 Uhr Fleischkarten 201 - Schluß.
Bon 11 - 12 Uhr Fleischkarten 1 - 100

Freitag Nachmittag:
Bon 3 - 4 Uhr Dienethal und Misselberg.
Bon 4 - 5 Uhr Oberwies , Schweighausen,

Dessighofen und Beisig.
Bon 5 - 6 Uhr Sulzbach.

Bergn .-Scheuern . 22 . Juli 1919.y Der Bürgermeister:
N a u.

Suche zum sofortigen Eintritt

ein fleißiges Mädchen.
am liebsten vom Lande.

St . Castormühie b. Dausenau.

Holländer USse.Ä
zu haben bei % W . Kuhn , Nassau.

Einen gebrauchten , aber noch betriebsfähigenksrienzcklsvcll
zu kaufen gesucht. Gasinspektor Krienke.

Bekanntmachung.
Bis auf weiteres wird die Wasserleitung

von abends 10 Uhr bis morgens 6 Uhr ab-
gestellt.

Nassau, den 23. Juli 1919.
Der Bürgermeister:

Hasenclever.

Mod'-Ztitscbriftcii

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem Verluste unseres lieben Verstorbenen sagen wärm¬
sten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau A. Adami, geb . Bonnet.

Oberlahnstein, den 22. Juli 1919,

Vierteljahr̂
Dienstags,

A»Sinttdi,de«27.3nli, ««WW 3H
findet in Kördorf im Saale des Herrn Klamp eine!

IandföirtfdiaftMe Verjammlung
statt, in der Dr . Horny -Wiesbaden über die neuen menschliche,
Organisationen und die Aussicht für den Abbau der Zwange
Wirtschaft sprechen wird. j

Alle Landwirte und Landwirtsfrnuen des Kreises werden zu großerp
teiliaung der Versammlung eingeladen.

H . Hnth , Herold,
K. Wolf , Kördorf.

Die Versammlung ist von der Bejatzungsbehörde genehmigt.

jjlegrantme:

U 86.

Die«
Einziehur
Weimar,

telung des v°r
Asien Erfaffu
11, hat sich da
?0LenDe Mahre
' gn der nach
«jpiergclb cing

die aber
Manscht wei
-Men, vorha

zugleich d
schält nur s,
dal, während d
"■•ungültig erk

Ferner wer!
«empelung r
Holte gestellt.
Eiere verliere

Aehnliche
»ertragen von
diedort investi

Gebr.KGe. 9.00
KÜäÜä , garantiert rein, vorzügliche thioUtiit Pfd. Mt,

Tee, hochfeiner Ceylon-Tee, Pfund Mk.

ÖdjOllÖlllbCf französische, ’/2 Pfund -Tafel Mk.

esseesleäiässee in1Psund.Paketchen,Pfund Mk. 1.16
Reue Psiilzer Zwiebel«, Pfund 0.35

zu haben im

«tt-EonsM-6 eWft.
MW. Msstr. 4.

(Ein redner
minifterpr

deutscher
c Weima

besuchten Hau
Mister und
mstmen, beg
Aussprache, e
Misterpräsid

M äteml
Ä! ersten Sät

' »ent z
fes ai
lebfya1

Bit große
i' Unterfan

Schuld für de
dm Zustände
chmvälzen.
gegen die Re
'Harfe Abfuh
mg seinerH

mit auf Sti>
teil erregte e
Zählung der
ber letzten8
i!l>ch stärker
klärte:

jSBen» es
h.nicht ein ‘
sondern ein s

Tin iront
bestätigt, das
int in der

I m . . . f einem Beamten zum An-
Sr Inf kauf eines Hauses 6000

WVI  b . Kapital. Siche¬
rung ist vorhanden.

Offert , unter N . N . 18 an die Beschäftsst

Suche für 1. August zuverlässige , ältere,
einfacheernsuafe

Stütze oder besseres Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Gute Zeugnisse
erforderlich.

Frau Amtsgerichtsrat Wurmbach,
Niederlahnstein , Augustaftr . 4.

I bekannt guter Qualität

können wieder geliefert werden und halte mich
für Lieferungen bestens empfohlen.

H. Jörg , Nassau,
Buchhandlung.

wieder zu haben bei
g . W. Kuhn, Nassau.

S>tzii«e.Me Erbse«
,um - inmach-n

Oeffentliche Quittung
Für die Kinder im Erzgebirge gingen weiters

Ungenannt 5 Mk .,
3

20

F. M.
Frau M.

20

worüber wir dankend quittieren.
Nassauer Anzeiger-

Staubfreies Futzbodenöl , M
fchinenöl , Leinöl -Ersatz

empfiehlt fl. W. Kuhn, Nassau.

i« Porzellan, Glas, Emaille-, K«rz- und Spiel-Ware«.
Leiterwagen und Geburirtagrgeschenllen. —Billige Bezugsquelle
Albert«osenthal. Nassau.

Wenn d
W)te,i muss
bparsamte!
•uns vvra
"ürde, sie
würden. —
. An ein,
k»en seine
^shausenst
m»g vorn
«tut über
ktten. Bri
»reisen lie
(t. der ja s
Zeichnet
luleiil »u
^suchen
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